
Hallo, ich heiße Johanna Geppl und bin 16 Jahre alt. Ich wohne in der Gemeinde Schwarzenau im 

Waldviertel. Derzeit besuche ich die 3. Klasse der HLF Krems.  

Mit 4 Jahren begann ich mit dem Reiten - allerdings in einem Englisch-Reitstall. Nach zwei Jahren 

wechselte ich in den Westernreitsport. Seitdem ich 6 Jahre alt bin trainiert mich die 

Westernreitinstruktorin Sonja Döller. Die Grundkenntnisse im Westernreiten lernte ich auf dem 

Welsh Pony Sunny, dem ich viele tränenreiche Stunden zu verdanken habe. 2015 absolvierte ich mit 

Norman, einem Schulpferd, erfolgreich das WRC.  

Im Sommer 2016  war es endlich so weit und meine Mutter erfüllte mir meinen großen Traum vom 

eigenen Pferd. JB Sweet Wise, genannt Boris, ist ein Reining gezogener, mittlerweile 10-jähriger 

Quarter Horse Wallach, mit dem ich im Herbst desselben Jahres das Westernreitabzeichen in Bronze 

bestand. Nach einem Jahr Training stellten Boris und ich fest, dass unsere Zukunft nicht in der 

Reining liegt, und wechselten zum Trail und Pleasure – Training. Da Boris ein eher langsames Pferd 

ist, fand er zunehmend mehr Gefallen bei der Arbeit mit Stangen und verbesserte sich immer weiter.  

Die ersten Erfahrungen im Bewerb sammelte ich 2017 auf dem Reitertreffen in Eggendorf / Thale. 

2018 wurde ich dann gleich bei meinem ersten Turnier Landesmeister Youth All Around. Da sich Boris 

als absolut verlässlicher Turnierpartner herausstellte, starteten wir 2019 unsere erste gemeinsame 

Turniersaison. Dabei konnten wir einige Titel erlangen, darunter Landesmeister Open All Around und 

WTC-Cup Winner Trail Youth. Am erfolgreichsten waren wir allerdings bei der AWA ÖM, bei der wir 

3-facher AWA Champion in Amateur & Novice-Amateur Trail sowie Rookie Pleasure wurden. In der 

Amateur Pleasure und im Rookie Trail erreichten wir den AWA res. Champion. 

Ein großes Dankeschön gilt meiner Mutter, die mich, obwohl sie selbst nichts mit Pferden zu tun hat, 

immer unterstützt. Und meiner Trainerin Sonja, die mir immer mit viel Kraft und Rat zur Seite steht. 

Der größte Dank gilt aber meinem Pferd Boris, der mit mir durch dick und dünn geht und mir 

besonders in den Bewerben sehr viel Sicherheit gibt. 

 

 


